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BRIEF [VON WOLFGANG DIETRICH THEODOR REDING] AN HPTM. [BEAT II . ]

ZURLAUBEN, ZUG

Die ihm zugehaltenen Mitteilungen verdanke er ihm bestens . In der
Folge wolle er ihm nun ein Problem , welches zwei seiner Freunde
betreffe,darlegen.



"Altes nämlichen . . .. herrn [ Jakob ] haffner der uff dye phfarprundt ardt [Arth]

begerdt da wier doch nidt Zwyfftedt Jer H. von Zug [Ammann und Rat der Stadt

Zug ] Jnn gmein Inn fylyeber by uch behielten unnd auch mit condictionen Zu

versachen 3 das er synn sach Zu ardt woll so baldt könty böseren alts beseren

Jnn der bethrachtung und dan das Zeigen dys oder aber der gutt Redlich her

Jacob Andermadt so pfarher Zu Adorff gsynn auch von uralter her uwer gutter

bekandter und fründt atzeidt gsynn und noch und wylt der selbige uff geste-

rigen dhag by uns Ein schons mer Zu unser phfary athye ghan und Jnn Jeder

man synner gutten quatitedten und furus fromen gottselligen täbens halben

ghan hetty so Jst angfardt der Sachen Ein person Frantz unverhofft und be-

kandt hyeherkomen der sych Jnmasen mit predigen gsang handet und wandet und

solchen testemoniggen Jngstellt dass Ein mal dye wal uff Jnn gfallen gott

verliehe g [ nad ] und segen das wyer synem wol Ersperdt werden « . *^ "

Er hoffe nun , dass deswegen unter den beiden erstgenannten Geist¬

lichen kein Streit und keine Missgunst auftrete und diese sich

deshalb nicht gegeneinander stellten . Schliesslich könne man im¬

mer noch erreichen , dass der eine in Zug und der andere in Arth

eine Anstellung finden könne . Darauf möge er , Zurlauben , sein

Augenmerk richten und dazu beitragen , dass eine für alle annehm¬

bare Lösung gefunden werde.

1) Text ab hier teilweise zerstört .

Original , mit Siegelresten.
AH 27 , 138 - 139 - Blatt 139 r  leer
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